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4. Verschiedenes: 
a) Lüscher, Bern fragt ,an, ob das Rechnungsjahr nicht auch mit dem 

bürgertlichen Jahr zusammenfallen sollte. Präsident Hunziker teilt den Stand­
punkt des V,orstandes mit und schlägt ,"or, man möchte den bisherigen Modus 
beibehalten. Die Vers,ammlung ist damit einverstanden. 

,b) Zur Statutenbereinigung: Präsident ,gibt bekannt, dass sich der Vor­
stand in zwei Sitzungen mit diesem "{ hema befasste. IN esentliche Eenderun­
gen sind absolut nicht nötig. Rblgeändert 'werden: Sitz der GesellschaIt ist 
Hitzkireh. Die Zahl ,der Vorstandsmit,glieder wil'd auf 9 festgesetzt. Die ab,ge­
änderten St,atuten wer,den im O. B. erscheinen und zudem Separata gedruckt. 

c) Das neu erschienene Buch unseues NUtgliedes Dr. Hans NoH: «Die Brut­
vö,gel in furen Lebensgebieten», wil'd von t'räsident Hunziker allen F\.LR­
Mitgliedern aUIS wärmste empfohlen. 

d) Lüscher, Bern verdankt ,die Rrbeit unseues verehrten P!1äsidenten und 
Dr. Siegfried diejenige des Redwdo,rs ,des O. B. 

5. Vortrag Don C. I!. W. Quggisberg, Bem über «die Brulvögel der fUbert­
Hess~Reservation». Der Referent erfreute allgemein durch seine klaren, ein­
fachen und sehr anregenden Kusführungen, ganz besonders aber durch eine 
Reihe prächtiger Lichtbilder. Die Vers1ammlung dankte herzlich für diese köst­
liche Weihestunde. 

Nach diesem geistigen Genuss des Vormittags schritt die Versammlung 
zur Restaurierung ,der inzwischen schwächer gewordenen Verdauungsappara­
tur. Bei sehr gut serviertem Mittagessen erfreute Herr Dr. Kobler, Tierarzt, 
Si Gallen, mit einigen Mitteilungen über die Tät1gkeit der St. Galler- und 
Ostschweizer RLR-l\Jlitglieder . 

6. Vor/rag von Dr. Hans Noll, Basel. Rn Hand zahlreicher Lichtbilder 
und eines sehr instrukliven Filmstreifens führte uns der Re·fenmi ein in die 
Probleme der verschiedenen Rrten des Brutschmaroizertums bei den Kuk­
kucken, in .das Vel1halten der einzelnen Kuckucke und ihrer Wirtvögel, in die 
ungemein raffinierte Rnpassungsfähi,~keit, dass darob die Fmschung eigentlich 
nichts anderes tun als staunen kann. Ruoh ,dieser sehr lehrreiche V orlrag 
wUl1de mit herzlichem Dank an den Vortragenden aufgenommen. 

In der Diskussion regt Bieri, Langenthal, an, rntan möchte bei im Gebirge 
angetroffenen Vögeln, die sonst die Ebenen bewohnen, immer die wirkliche 
Höhe angeben, auf der diese Mittellandvögel festgestellt wurden. Diese Rn­
regung wird entgegengenommen. 

Eine Rnfrage Brunners, Unterslammheim, ,den l1:dlerschutz betreUend, 
wird von Dr. SiegEried und Dr. Kobler in dem Sinne beantwortet, dass in die­
ser Rngelegenheit weiter gekämpft werde, bis der ndler wieder zu seinem 
Recht gekommen sei. 

Für das gute Gelingen der Tagung in Brugg machte sich unse!!" Mitglied, 
Herr Maurer, B,ankprokurist in Bn,gg sehr ver,dient. Der Präsident staUet 
ihm den besten Dank <'1b. 

Um 16.15 Uhr konnte der Plräsident die Versammlung schliessen. 
Der Rktuar: J. Bussmann. 

F ddbeobachtungen. 
Seidenschwanz - Bombycilla g. gauulus (L.). 

7. Januar 1942 ca. 20 Stück im Uferhain der Mönchaltorferaa in der Nähe 
des Greifensees. Es wäre von Interesse zu erf,ahren, ob Seidensohwänze auch 
noch andersw.o wahrgenommen wurden. Sollte etwa gegenwärtig eine Invasion 
stattfinden? Dr. W. Hnopfli. 


